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Erſter Aufzug .

Auf Douglas Caſtle .

Die Bühne ſtellt ein Zimmer mit alterthümlichen Verzierungen
und altfränkiſchem , aber reichem Hausrath vor . Rechts , links

und in der Mitte Thüren . Ein Fenſter zur Linken vom Schau⸗
ſpieler . Es darf nirgends ein Spiegel ſichtbar werden . Rechts

vom Schauſpieler an der Wand muß ſich ein Spiegel befinden ,
der aber eben verhängt wird .

Erſter Auftritt .

Toms (ſteht auf einem Seſſel und befeſtigt mit Hammer und

Nägeln einen Vorhang über den vorhin erwähnten Spiegel ) ,

Toms .

So ! — Wird der Nagel halten ? — Ich denke , ich

ſchlage nicht zu feſt zu : wie lange wird ' s dauern , ſo muß ich

ihn doch wieder ausziehen — ( hämmert ) Sonderbare Grille
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das von unſerm Haushofmeiſter , im ganzen Schloſſe die Spie⸗

gel zu vernageln ! — Es muß einen Grund haben , einen

geheimen , wahrſcheinlich einen anonymen Grund ! Bei Tiſch

wird nicht mehr von Silber , ſondern von Porzellan geſpeiſt

—die neuen ſilbernen Eßlöffel , die ich früher nicht blank ge⸗

nug putzen konnte , ſind mit alten maſſiveren , aber blinden und

recht ſchmachtend matten vertauſcht — Wie ſoll das werden ,

wenn man hier ſeine anmuthigen Geſichtszüge nicht mehr er⸗

blicken kann — 2 (ſteigt herunter und zieht eine Haarbürſte ,

die hinten einen Spiegel zeigt , aus der Taſche . ) Gott ſei

Dank , daß es portative Spiegel giebt ! Die Cultur iſt auch

in die ſchottiſchen Hochlande gedrungen ! betrachtet ſich kokett

in dem kleinen Spiegel . ) Wohl dem , der noch ſchamhaft er⸗

röthen kann , wenn er ſich ſelber ſieht ! Netter Junge das ! —

(ſteckt die Bürſte raſch ein und horcht . ) Der Haushofmeiſter
kommt —nebenan hab' ich noch drei Säle und zwei Cabinette

in dem verwünſchten alten Schloſſe zu entſpiegeln — Wenn

nicht deine ſchönen Augen wären , Mary —oder vielmehr

Betty , nein Kitty hat ſchönere — oder Liddey — Liddy hat

braune — Fanny grüne —ein ganzer Spiegelſaal von ver⸗

liebten Augen das in den Küchen und Ställen der Nachbar⸗

ſchaft ! Es ſoll mich ſelbſt wundern , welche von ihnen einſt
mein Bild am ſchönſten wiederſtrahlen wird . Kitty ? — oder

Liddy ? — oder Betty — oder Fanny ? oder Sophy ? oder

Mary ? ( geht währenddem ab zur Linken vom Schauſpieler ,

mit Hammer und Werkzeug . )
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Zweiter Auftritt .

Trilbie . Doctor Scott ( von rechts vom Schauſpieler )

Trilbie .

Nun , Herr Doctor , wie haben Sie ihn gefunden ?
Seott .

Ueber alle Beſchreibung beſſer , als ich erwartet hatte .

Schon die Ruhe , die über ſein Weſen gekommen ſcheint , läßt

mich eine durchgreifende und günſtige Veränderung hoffen .

Trilbie .

Grade dieſe Ruhe — Herr Doctor — grade dieſe Er —

gebung kommt mir ſo bedenklich vor .

Scott .

Sein Puls geht langſam , ſein Blut iſt dick , ſchwer , Sie

vermögen ſo viel über den Lord , lieber Trilbie ! Was hockt er

in dem düſtern , durch die grünen herabgelaſſenen Vorhänge

melancholiſchen Zimmer ? Ich überraſchte ihn bei Lord Byrons

Manfred . Welche menſchenfeindliche Lectüre ! — Solche Bü⸗

cher ſind Gift für einen Zuſtand wie der , in dem ſich Lord

Douglas befindet . Da (zeigt aus Fenſter ) , ſuchen Sie ihn zu

überreden , auf die . zu ſteigen , die Büchſe in der Hand ,

einen Freund , einen Diener , oder auch nur einen treuen Hund

zur Seite —wir haben einen faſt ſommerlichen Herbſt . Welche

milde Luft ! Man möchte glauben , ein Gewitter ſteht noch im

November im Anzuge — Sie ſollten den Lord bewegen, ſeine

Hypochondrie dort hinaus in die Wälder zu tragen .



8 Der dreizehnte November —

ilbie .

Hypochondrie nennen Sie ' s ? —Der Lord reiſte vor

fünf Jahren fröhlich und geſund nach dem Continent , plötzlich

verlor man ſeine Spur , man hielt ihn für verſchollen , für todt

—da kehrt er zurück, nach fünfjähriger Abweſenheit , auf einem

Schiffe , das ihn direct an die ſchottiſche Küſte brachte . Er

berührte nicht London , nicht Edinburgh , kommt hier vor vier

Wochen an , beſchenkt alle Armen der Umgegend und ſchließt

ſich dann in dem alten melancholiſchen Schloſſe ſeiner Väter

ein und erweckt Beſorgniſſe , die mir , dem alten , vieljährigen

Diener des Hauſes , ans Herz gehen.

Scott .

Medieiniſch nenn ' ich das Uebel des

haben Sie ſchon einmal von Leuten

gehört , die man blaſirt nennt ?

Lords Hypochondrie ,

moraliſch nenn ' ich es

Trilbie .

Blaſirt ? Nein , was i das ?

Scott .

Sehen Sie , lieber Alter , wie es Menſchen giebt , die den

Tiſch voll Delicateſſen ſtehen haben und davon nichts eſſen

mögen ; wie es Frauen giebt, die, kerngeſund , immer klagen —
ach und weh — weil ſie recht gut wiſſen , daß ihnen das lei⸗

dende Air einen Anflug von Intereſſantheit giebt ; wie Ueber⸗

ſättigung überhaupt die Nerven des Genießens abſtumpft —

ſo giebt es auch geknickte und erſchöpfte Gemüt hszuſtände ,
die ſich am Großen nicht mehr begeiſtern , am Schönen nicht

mehr erfreuen können , kurz Menſchen , die dem Schöpfer dafür ,

LLLNR
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daß er ſie entſtehen ließ ,
110

lich mit einem Injurienproceſſe

drohen — und dieſe Menſchen , Alter , nennt man blaſirt .

Trilbie

So , ſo, ſo, ſo ! Den Namen hab ' ich noch nicht gekannt .

Nun , Herr Doctor , dann können Sie mir auch wohl ſagen , ob

dieſe paſſirten , oder wie ſagten Sie , blaſirten Menſchen denn

alle einen ſo ſonderbaren Abſcheu vor ihrer eignen Perſon

haben —

Scott .

Ja wohl , ja wohl !

Trilbie .

Und obes denn bei allen ſo iſt , daß ſie ſich ſelbſt nicht

anblicken mögen und vor ſich ſelbſt ordentlich erſchrecken ?

Scott .

Sie meinen wegen der Spiegel , die ſie überall verhängen

laſſen ? Ich kann es nicht ganz billigen , daß Sie ſeinem

Trübfinn ſo entgegenkommen . Er ſtrebt nach Ruhe , nach In⸗

differenz gegen Alles , was ihn aus ſeiner Hypochondrie auf⸗

ſtören könnte ; es iſt eine immer ſich gleichbleibende Erfahrung ,

daß dieſe Kranken das , was ihren Zuſtand nur verſchlimmert ,

für eine Heilung deſſelben anſehen . Befolgen Sie meine

Rathſchläge ! Reißen Sie ihn aus dieſer Lethargie heraus !

Wenn Sie ihn bewegen könnten , meine kleine Beſitzung zu b

ſuchen ! , Ich bin zwar immer unterwegs , im Gebirge bald

hier , bald dort — aber meine Frau erhält Beſuch von einigen

engliſchen Damen , man könnte ein heitres , ſchönes Zuſammen⸗

leben für den Winter ſtiften — Der Winter beginnt bei uns
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ſpät — welcher herrliche Anblick der Natur ! Heute noch am

13 . November —

Trilbie ( erſchreckend ) .

Dreizehnten ? —

Scott .
Ich irre mich — Sonntag , Montag — der eilfte ! Der

eilfte ! Es iſt wahr — haben Sie etwas am dreizehnten

November ?

Trilbie .

Wir erwarten — die Ankunft — des Baronets Eduard

Holiday .

Scott .

Holiday , den Vetter des Lords ?

Trilbie .
Erbe und künftiger Lord Douglas , — wenn mein

Herr . . . . . Clickt gen Himmel . )

Sott .

O Alter , nicht verzweifelt ! DieſeErbſchaft wird Holi⸗

day ſo bald nicht antreten . Sieh , ſieh , dieſer Beſuch —

kommt er dem Lord erwünſcht ?

Trilbie .

Holiday war Mylords Jugendfreund , ſein Reiſegefährte ,

bis auf die letzten zwei Jahre , wo Holiday nach England zu—

rückkehrte. Nurden Vetter wollte Douglas ſehen , keinen An⸗

dern , am 11 . verſprach Holiday — ( am Fenſter ) ha , wenn

ich nicht irre , ein Reiſewagen , der ſich langſam den Hügel her⸗

auf bewegt —

Pr = . = UUUDD
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Scott .

Ei , ei ! Da kann ich ja mit beruhigtem Herzen ſcheiden

— Geſellſchaft , Umgang , vertraute Zwieſprach zwiſchen

Freunden und Verwandten ! Davon dürfen wir uns Beſſe⸗

rung und mehr als das , die ſicherſte Geneſung berſtr In

einigen Tagen bin ich wieder da , alter Freund ! Mein Wir⸗

kungskreis geht die Runde herum , zehn Meilen , immer im Cir⸗

kel, wie das Leben , und immer zu Pferd , immer im Galopp ,

wie der Tod ! Nein, nein , keine Furcht ! Er wird leben !

Aber ( im Abgehen lächelnd undTrilbie auf die Schultern ſchlagend )

blaſirt nennt man das ! Eine Krankheit , Alter , vor der wir

beide ſicher ſind ! ( Beide ab. )

Dritter Auftritt .

Toms ( kommt ohne Werkzeug von links heraus ) .

Kitty — Ich glaube, Kitty wird ' s werden. Kitty , beim

Doctor Seott , —ſie iſt nicht blos ſchön , ſondern ſie hat auch

regelmäßige Züge. ( Man hört draußen ein Poſthorn . ) Beſuch !

Himmel , Beſuch ! Endlich einmal etwas Anderes , als eine Lord⸗

ſchaft , die in einem alten Thurme wohnt , von der gebildeten

Menſchheit ſich abſchließt , kein Oberhaus , kein Unterhaus , keine

Zeitungen , keine Trinkgelder , — ach , das iſt vornehmer Be⸗

ſuch! Zwei Herren , neueſte Londoner Mode , elegante Gent⸗

lemen das ! Sie kommen — und nun keine Spiegel da !

Die werden ſich umſehen .
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Vierter Auftritt .

Holiday ( im Mantel ) . Trilbie . Toms . ( Spãter )

Marſton ( ſtutzerhaft ) .

Holiday .

Willkommen , willkommen , alter Trilbie ! ( Legt Reiſe⸗

gegenſtände , unter andern einen ſchwarzen Kaſten , auf den Tiſch

und wirft den Mantel ab. ) Nun Sie kennen doch noch Ih⸗

ren alten Wildfang Eduard — den übermüthigen Burſchen ,

der Ihnen Plage genug gemacht hat ?

Trilbie .

Gnädiger Herr !

Holiday .

Es war die höchſte Zeit , daß wir eintrafen . Ein Ge⸗

witter iſt im Anzuge. Um dieſe Jahreszeit !
Trilbie .

Seien Sie uns viel tauſendmal willkommen !

Holiday .

Das war eine Reiſe wie auf Flügeln des Windes . Ich

bringe einen Freund mit —

Marſton dtritt ein) .

Herrlich ! Romantiſch ! Ganz eine alte Burg wie bei

Walter Seott !

Holiday .

Das , lieber Marſton , iſt Trilbie ,

Vetters , und dieſer Herr , lieber Trilbie , iſt

as Factotum meines

ir James Marſton —

d

SS
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Marſton .

Das Factotum Sir Eduard Holiday' s?

Holiday .

Wie Sie wollen , Marſton ! Trilbie , Sie werden Sorge

aſttragen , Sir James mit all der Gaſtfreundſchaft und
anie

kommenheit zu bewirthen , die im Hauſe der Douglas erblich iſt .

Toms (bei Seite ) .

Aha! Er ſpielt ſchon auf die Erbſchaft an.

Marſton .

Ich ſage Ihnen , Holiday ! Douglas Caaſtle hat meine

ganze Bewunderung ! Grade wie das alte Schloßhloß des Brad⸗

wardine im Waverley von Walter Scott .

Holiday .

Und nun unſer Vetter ! Woiſt Arthur ,daßich ihn in meine

Arme ſchließe! Ich hörte ſchon auf der letzten Station , daß er leidet .

Marſton .

Der Ton des Poſthorns ſcheint bis zu dem romanti⸗

ſchen Flügel , wo Lord Arthur wohnt , nicht gedrungen zu ſein .

Toms .

Der gnädige Herr wohnt in einem Thurm mit ſehr dicken

Mauern .

Trilbie .

Vergebung , meine Herren ! Wenn Sie bereits von dem

leidenden Zuſtande des Lords erfuhren , ſo bin ich der unange⸗

nehmen Pflicht überhoben , Ihnen davon die erſte Anzeige

machen zu müſſen . Der gnädige Herr wohnt in dem entfern —

teſten Flügel des
1

und ich werde mir die Ehre geben ,

Sir Eduard Holiday dorthin zu begleiten.
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Holiday .
Ich brenne vor Verlangen , ihn zu umarmen . Dorthin ?

Folgen Sie , Marſton ! ( Wendet ſich zum Abgehen nach rechts. )
Marſton ( will folgen ) .

Trilbie ( ſieht dies und zögert ).
Holiday .

Nun , Sie meinen doch dieſe Thür ?
Trilbie .

Ich bitte um Vergebung, wenn ich Anſt and nehme, zum
gnädigen Herrn einen Fremden zuzulaſſen .

Holiday .
Sir James , meinen Freund ? Der auch der Freund mei⸗

nes theuern Vetters werden wird ? —

Trilbie .
Der Zuſtand des Lords iſt ſo bedenklich, daß das plötz⸗

liche Entgegentreten einer ihm unbekannten Perſon ſeine Ner⸗
ven vielleicht in eine Spannung verſetzen dürfte , die —

Holiday .
So leidend ? Himmel , das betrübt mich! Marſton,bleiben Sie ſo lange hier , bis ich den Lord auf Ihre Bekannt⸗

ſchaft vorbereitet habe . Nehmen Sie ' s nicht übel ! Die gũ⸗
tige Fürſorge des Miſter Trilbie (klopft ihm auf die Schulter )

— ein braver , zartfühlender Diener des Hauſes Douglas das ,
unſer guter Trilbie ! — Goliday und Trilbie links ab. )

Toms (bei Seite ) .
Trilbie wird die beſten Trinkgelder bekommen . Ich will

mich an den Andern halten . ( Räuſpert ſich. )

K . ˙⏑οο 8— — — — —εινι
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Marſton

(der ſeinen Mantel auch ausgezogen und mancherlei Gegenſtände
auf den Tiſch gelegt und ſich' s bequem gemacht hat ) .

Nicht wahr , das iſt Euch Allen unerwartet gekommen ?
Toms .

Wie meinen Ew. Gnaden ? Ew. Gnaden Beſuch uner⸗

wartet ?

Marſton .

Das nicht ! Ich meine die Rückkehr des jungen Lords

von ſeiner abenteuerlichen Reiſe .

Toms .

Ja ſo ! Die Rückkehr des gnädigen Herrn ! Ja wohl ,

ſehr unerwartet ! Ich hatte grade die Abſicht , eine Stelle in

Glasgow als Dampfſchiffkellner anzunehmen , als man mir Er⸗

öffnungen auf dies hochländiſche Schloß machte .

Marſton .

Ah, ſo gehörſt Du nicht zu den Erbſtücken des Hauſes ?

Toms .

Erbſtücken ? ( Bei Seite) Der ſpricht auch von der Erb⸗

ſchaft . (Laut) Nein , gnädiger Herr , ſeit der Rückkehr des

jungen Lords hatte Trilbie das dienende Perſonal des Hauſes

auf einen Fuß von circa zwanzig Füßen vermehrt . Mylord

entließen aber ſogleich die ſüämmtlichenKutſcher , Bedienten , Köche,
Jäger , Pferde , Hunde und nur mich hat man beibehalten .

Marſton .
Er der einzige Diener im Schloſſe ? Wieder ſehr ro⸗

mantiſch das , alterthümlich ! Woliegen die mir angewieſenen
Zimmer ? Meine Toilette befindet ſich in einer deſolaten Un⸗
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ordnung — Wenn mich der Lord rufen ſollte und ich ihm in

dieſem Coſtüme als Lion von London entgegenträte —

Toms (zieht ſeine Bürſte ) .

Darf ich Ew. Lordſchaft meine Dienſte —

Marſton (unicht darauf achtend ) .

Ich werde mich kaum ſo ſehen laſſen können — (ſieht ſich

um) habt Ihr denn keinen Spiegel hier ?

Toms (bei Seite ) .

O weh, nun geht' s an.

Marſton .

Sonderbar , in einem ſo eleganten Salon nicht einmal ein

Spiegel ? Wahrſcheinlich verlangt es ſo der Styl des hoch⸗

ſchottiſchen Mittelalters ! Indeſſen doch unbeguem ! Wozu iſt
denn dort der Vorhang ?

Toms (bei Seite ) .

Was ſoll ich nur ſagen !

Marſton

( geht an den Vorhang , ſieht dahinter einen Spiegel und zerrt

ihn ab) . Iſt das aus Geiz , daß man hier die Spiegel ver⸗

hängt ? ( Macht ſeine Toilette . )

Toms .

Der Staub der Jahrhunderte ! Gnädiger Herr , — (bei

Seite ) Er hat den Vorhang abgeriſſen !

Marſton .

Trage die Sachen da in die mir beſtimmten Zimmer .

Hörſt Du ? Jack oder —

Toms .

Toms , gnädiger Herr !
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ihm in Marſton

( immer noch am Spiegel ſich ordnend ) .
T Doms , gut ! Wenn Du Dich meiner mit Aufmerkſam⸗

keit annimmſt 1 nd Düber Mancherlei , was ich Dich fragen

werde , über die Reichthümer des Ha „ über Schott⸗

eht ſich land und die Hochlande und das ſchottiſche Erbrecht , hörſt Du,

Auskunft verſchaffen willſt , Toms , ſo ſoll es Dein Vortheil ſein .

Toms .

O, gnädiger Herr , fragen Sie nur ! Ich kann über

Alles Antworten geben . Ich habe einen ſehr guten Schulun⸗
nal ein terricht genoſſen .

hoch⸗ Marſton .

ozu iſt Du mmer Kerl ! 8( Geht an den Tiſch . ) Da , trage den

Mantel hinunter , dieſe Pelzhandſchuhe , die Mütze und da —

Was hat denn Holiday in dem Kaſten ?

Toms

( der den Mantel und die genannten Gegenſtände über den Arm

zerrt gelegt hat ) .

el ver⸗ Vielleicht die Geldchatoulle ?

Marſton ( hebt und wiegt den Kaſten ) .

Unſre Geldchatoulle ? Nein , dafür iſt ſie zu ſchwer —

—bei zu leicht wollt ' ich ſagen . Hab ' ich doch im Wagen dieſen

Kaſten nicht bemerkt

Toms .

immer . Vielleicht eine Handbibliothek oder — das Raſirzeug ?

Marſton .

2

Ich entſinne mich

Täcgon
Füßen —

Gutzkow , dram, Werke

νν 0
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Toms .

Alſo ein Fußſack .

Marſton .

Da iſt ein Drücker ! Er giebt nach ! ( D

ſpringt auf und zeigt zwei Piſtolen . )

er Kaſten

Toms .

Brr ! Zwei Piſtolen ! Wenn ' s erlaubt iſt , ich werde erſt

dieſe Gegenſtände hinuntertragen und hernach die andern !

( Schnell ab. )

Marſton

( das offen bleibende Käſtchen betrachtend ) .

9 Piſtolen ? das wird immer romantiſcher ! In drei Ta⸗

gen ſind wir von London hierher geflogen , um am 11 . No⸗

vember anzukommen . Am eilften ? Warum grade am eilften ?

Das war das Erſte , was an dieſer Reiſe
1515 5

Die

Gegend iſt wundervoll , ſo düſter , ſo ſchaurig — daseinſame

Schloß mit ſeinen alten Thürmen und knarrenden b
nen — Wenn nun noch vielleicht irgend etwas Geiſter⸗

haftes —

Holi day

(tritt aufgeregt ſchnell wieder ein ) .

Ah, daſind Sie noch !

MNarſton .

Was iſt Ihnen ? Sie erſchrecken mich ! Haben Sie

ſchon Geſpenſter geſehen ?

Holiday .

Erſchütternd , erſchütternd ! Laſſen Sie mir einen Augen⸗

blick Ruhe ! Ich muß mich erholen . ( Fällt in einen Seſſel . )

RPEEArrrrr . — — rrrrrrrrr2
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Marſton .

Vortrefflich ! Haben Sie den großen Fergus Mac Ivor

1 —oder den alten Bradwardine — oder den

ſten Vich⸗Jan⸗Vor, oder eine der bärtigen Hexen , welche

Holiday .

Keinen Scherz ! Sie ſehen mich in einer großen Be⸗

8
ſtürzung —

5
Marſton .

Was haben Sie denn ? Ihre Bläſſe entfärbt mich!

Holiday (in Unruhe ) .

Ta⸗ Sie wiſſen , Marſton , ich bin mit meinem Vetter Arthur

No⸗ erzogen worden . Sein Vater , Lord Douglas , war eines plötzlichen

ten ? Todes geſtorben , als wir noch unmündig , noch kleine Rauf⸗

Die bolde waren . Hier das Schloß , dies iſt der erſte Tummel⸗

ſame platz unſerer Spiele ; von hier traten wir beide zuſammen un⸗

fah⸗ ſere Reiſe ins Leben an. Nach vollbrachten Univerſitätsſtu⸗

ter⸗ dien bezweckte Arthur eine längere Reiſe auf den Continent .

Er bereitete ſich in London einige Jahre d 5 vor und trat

endlich die Pilgerſchaft durch einen Theil der Welt in meiner

Begleitung an.

Marſton .

Man hat Ihnen allgemein den Vorwurf gemacht , daß
Sie Sie aus dieſer Reiſe nicht mehr Vortheile für Ihre Finanzen

gezogen haben .

Holiday .

gen⸗ Den Werth des Geldes hab' ich erſt ſchätzen lernen , als

ſſel.) ich es entbehrte . Ich war gewohnt , die Vormünder Arthurs
2 *
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auch für mich ſorgen zu ſehen . Als aber unſere Ausgaben
in Florenz , in Rom , in Neapel —

Marſton . w
So ins Fabelhafte ſtiegen , daß die Hülfstruppen der ſe

ſchottiſchen Hochlande plötzlich abgeſchnitten wurden — L

Holiday .

Sie rren ſich ! Arthur war nahe daran , bald der eigene
Herr ſeinesVermögens zu werden . Nein , nicht die Ausgaben 4

waren 5 die uns plötzlich den Einſpruch der Vormünder ge⸗ 9

gen dieſe Reiſe zuzogen , ſondern die 1005 Defheh —

Marſton .
Aha ! Arthurs Geſundheit . Ganz recht , Sir Eduard ! 0

Man behauptete , Sie hätten Ihren Vetter deshalb in einen 0

Strudel von Vergnügungen und wahnſinnigen Exeeſſen ge⸗
ſtürzt , um ihn — deſto früher beerben zu können .

5i
Holiday .

Londoner Geſchwätz ! Alberne Chronik Ihres Spiel⸗
clubs !

N
Marſton .

deWo ich das Vergnügen gehabt habe , 3000 Pfund von
WIhnen zu gewinnen , um die ich in der Hoffnung , ſie von der trGüte Ihres Vetters einzucaſſren , dieſe Reiſe gemacht habe.

Holiday .
Reden Sie doch nicht von dieſer Bagatelle !

Marſton .
Zweiter Zweck meiner Reiſe der erſte iſt die Roman

Doch fahren Sie ſort !
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id ay .

Die Folgen unſres Wideh und leichtſinnigen Leben

warfen denLord in eine tödtliche Krankheit . Man bezweifelte
e Geneſung . Ich befand mich dabei in einer ſonderbaren

E

ſein

Lage .

Marſton .

Am Sterbebett von 40,000 Pfund Renten ſtehen , die

man zu beerben hat — Das war eine kitzliche Poſition für ſo

gefühlvolle Seelen , wie Sir Eduard !

Holiday .

Arthur genas , aber kaum wagte er ſeine erſten Aus⸗

gänge , als ihn der fürchterliche Schlag einer mir noch jetzt

dunkel gebliebenen Nachricht aus London traf .

Marſton .

Dunkel ? Nur dunkel ! Das iſt grade das , was ich

hier geſucht habe .

Holiday .

Arthur verfiel nach dieſer Nachricht in einen Anfall von

Wuth , es ſchien ſich um eine Treuloſigkeit zu handeln , die ihn

dem Wahnſinn nahe brachte . Eines Abends auf einem Balle ,

wo ich eben mit einer reizenden Italienerin zum Tanze an⸗

trete , erhalt ' ich eine verſchloſſene Karte von Arthur , mit den

einfachen Worten : Arthur Douglas , pour prendre congé .

Marſton .

Pour prendre congé ? Das kann Mancherlei bedeuten .

Holiday .

Ich eile in unſre Wohnung . Arthur iſt fort , — Nie⸗

mand weiß wohin . Ich machte der Polizei Anzeige, keine
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Spur war von ihm zu entdecken . Ich ſetzte Preiſe aus , un⸗

möglich! Arthur Douglas gehörte zwei Jahre zu den Verſchol⸗

lenen , noch vor vier Wochen zu den Todten !

Marſton .

Ohne Todtenſchein ! Ich erinnere mich der komiſchen

Miene , mit d

lichen Standeserhöhung und Erbſchaft annahmen . Sie hat⸗

ten zwei Jahre lang erſtaunlichen Credit , ſonſt würden Sie

ſchwerlich die Chance haben wagen können , mich mit 3000

Pfund zu ſprengen . Armer Holiday ! Der Vetter war im

Orient , in Perſien , in Indien , hat den Koran ſtudirt , die

Vedas , den Confucius , und iſt nun plötzlich auf dem Wege
der ägyptiſchen Seelenwanderung wieder in Schottland ange⸗
kommen . Sie werden mir einräumen , daß ich verſchwiegen
bin . Hätte man in der Geſellſchaft dieſe Wiederkunft ſobald

erfahren , wie ich ſie erfuhr , Sie würden keine Zeit gehabt

haben , Ihre verwickelten Angelegenheiten zu ordnen und abzu⸗
reiſen . Aufrichtig , was verſprechen Sie ſich nach dem Wieder⸗

ſehen von der Zukunft ?

Holiday .

Die Ausſficht der glänzenden Erbſchaft , die Ausſicht des

Lordstitels iſt vernichtet . Mit Schulden bedeckt , im Begriff ,
mich um die Hand der ſchönen Lady Fennimor Stafford zu
bewerben , bleibt mir nichts übrig , als mich der Großmuth
meines Vetters in die Arme zu werfen . Aber —ich bin er⸗

ſchüttert von dieſem Wiederſehn . Wie ich eintrete , liegt er

träumeriſch in einem Zimmer , deſſen grüne Jalouſieen herab⸗
gelaſſen find , hingeſtreckt auf einem Sopha , eine bleiche , des

er Sie damals die Glückwünſche zu Ihrer mög⸗

FFREEEr
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Mitleids würdige Geſtalt . Starr blickt mich Arthur an , er

1 mich , ſpringt auf und ſtürzt ſich mit leidenſchaftlicher

Geberde und dem ſonderbaren Ausrufe : Lebewohl ! an meine

ängſtlich klopfende Bruſt . Die Worte erſtarben mir im Munde ,

als ich ſeine kalte Hand mit der meinigen drückte . Trilbie ,

rief er , alter Trilbie , er kam zu rechter Zeit ! Es iſt der

fte , erſt der eilfte November , betonte er , und nun aufs

Neue ſich an mich wendend , faßte er mich mit Schmerz ins

Auge , blickte mich mit 99 edr Wehmuth an und

1ürzte mit einer ſolchen Fluth entſtrömender Thränen an meine

ruſt , daß ich beinahe wankte und mich ſelber 1nicht
mehr faſ⸗

en konnte . Jetzt , in dieſem peinigenden Augenblicke ſcheint

Arthur plötzlich das Bewußtſein zu ſein Schluchzen

nimmt die Art eines Krampfes an , er winkt heftig mit der

Hand , als wenn ich ihn bemitleiden , ihnFae laſſen ſollte ,

und Trilbie , ſelbſt in Verzweiflung über dieſen Anfall einer

räthſelhaften Leidenſchaftlichkeit , drängt nich hinaus . Fort ,

fort ! flüſtert er mir zu. Ich ging und noch weiß ich nicht ,

wie ich im Andrang der erſchütterndſten Gefühle hier wieder

zu mir ſelbſt gekommen bin !

Marſton ( orcht aufj .

Sonderbar ! & propos , Sie erwähnten Fennimor

Stafford — ſie hat London verlaſſen

Holiday .

Sie befindet ſich hier in den Hochlanden , um den Win⸗

ter bei einer Freundin zuzubringen .
Marſton .

Dies beweiſt ,daß dieſe Dame mit mir auf gleicher Höhe
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des Geſchmacks ſteht . Aber ich höre Geräuſch ! Man kommt
—ſo haſtige Schritte !

Fuͤnfter Auftritt .

Trilbie (tritt eilig einövõ. Die Vorigen .

Trilbie .

Sir Eduard ! Der gnädige Herr , er kommt ſelbſt —

( auf Marſton blickend ) bitte — wenn Sie die Güte , die Scho⸗

U nung hätten —

Holiday .

Marſton , gehen Sie ! Ihr Anblick , ſo unvorbereitet ,

würde ihn befremden , würde ihn vielleicht erſchrecken — gehen
Sie !

Marſton .

Mir durchaus nicht unerwünſcht . Die Steigerung ver⸗

mehrt ſich , wenn ich mir die Haupteffecte zuletzt laſſe . Ich
gehe, um dies alte feudale Schloß ferner mit Bradwardine im

Waverley zu vergleichen. Sie haben mich ganz angegriffen ,
Holiday , mit Ihrer nervöſen Geſchichte ! ( Bei Seite ) Benutzen
Sie übrigens dieſe poetiſchen Ekſtaſen Ihres Vetters zur Re⸗

gulirung Ihres Finanzetats ! ( geht . )

Trilbie .

Der zweite Corridor links !

RR
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Marſton .

Bitte , bitte ! Ich kenne die Bauart dieſer alten Schlöſ⸗

ſer ! (ab. )

Trilbie .

Er folgt mir auf dem Fuße — Da iſt er !

Sechſter Auftritt .

Arthur . Holiday . Trilbie .

Arthur

( mit leidender Miene und ſtarrem Geſichtsausdruck . Er trägt
einen ſchwarzen Hausüberrock , Binde loſe umgeknüpft und mit

etwas verwildertem Bart ) .

Vergebung ! Mein guter , theurer Freund ! Schüttelt

liday die Hand . ) Ich freue mich , Dich noch einmal zr 5en .

Holiday .

Was war es nur , Arthur , das Dich ſo plötzlich erſchüt —
terte ?

Arthur .

Die Erinnerung , Eduard ! Es liegen gewaltige Geiſter

in der Menſchenbruſt , ſie liegen angebunden ! Kommt dann ſo

eine Freundeshand , ſo ein Freundesblick ,dann reißen ſie ſich
los und bäumen ſich zu Rieſen , vor denen wir mit unſerm
kalten Stolze uns beugen müſſen .

Trilbie (bei Seite ) .

Der Spiegel —iſt ja nicht verhängt !
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Arthur .

Nein ! Nein ! Es iſt nicht wahr , daß das Haus der

Douglas ſich vor dem November zu fürchten hat . In dieſem

düſtern Monde , mitten unter dem Blätterfall , kommt der alte

Freund , der Gefährte meiner Leiden und Freuden !

Trilbie

( auf den Spiegel blickend , bei Seite ) .

Der Spiegel ! Ich hatte doch Toms —

Holiday .

Das Haus der Douglas hätte ſich vor dem November —

zu fürchten ? Kenn ' ich doch die Geſchichte unſerer Altten gut

genug , um zu wiſſen , daß ſie in jedem Monat des Böſen
und des Guten genug erfuhren .

Arthur

(ſetzt ſich , auf Trilbie zeigend , ohne daß er den Spiegel ſieht ).

Das da iſt ein alter Maulwurf ! Er hat mich Zeitlebens

vor dem November gewarnt .

Trilbie .

Gnädiger Herr !

Arthur .

Hier oben in Schottland , Bruder , da haben ſie merk⸗

würdige Schnurren . Das doppelte Geſicht läßt ſie Nahes

und Fernes zu gleicher Zeit ſehen und ſo ſtehen auch in

den Familien geheimnißvolle Dinge feſt , für deren Begriff
es ſchwer iſt , mit gewöhnlichem Verſtande auszureichen .

Geh , alter Trilbie , ſorge für die Bequemlichkeit unſrer

Gäſte !
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Trilbie (zöͤgernd, für ſich).

die verwünſchte Nachläſſigkeit dieſes Burſchen —ich
ö ſagte doch — die Spiegel ſollten —

e Arthur .

Hurtig , hurtig , altes Legendenbuch !
Trilbie ( für ſich).

Till Eulenſpiegel hätt ' ich bald geſagt , wenn nicht ein

Spiegel in dem Namen ſteckte ! ( Geht zögernd . )

Holiday .

Arthur , wie ſoll ich Dir ſchildern , welchen Schrecken

8

2

mir Beine plötzliche Entfernung aus Rom verurſachte ! ' SEkt
ſich zu ihm. ) Es war die Zeit des Carnevals . Du kamſt aus

dem ſüdlichen Italien in einem leidenden Zuſtande .
8

Arthur .

O ſage mehr , Eduard ! Wir hatten der Jugendkraft et⸗

was zu viel zugemuthet : der Becher ſchwoll über , das war
8

nicht mehr Genuß , das war Rauſch, und gerade über dieſe

Erinnerungen , über den Ekel an dieſer Unerſättlichkeit bin ich

mir ſelbſt verhaßt geworden.

Holiday .

Verhaßt ? Arthur ! Welch' ein Ausdruck !

⸗ Arthur .

8 Der kluge Doctor ſagte zu Trilbie : blaſirt ! Er weiß

n vielleicht nicht , daß blaſirten Menſchen nur die Welt nicht ge⸗

15 fällt , ihr eigenes Ich aber immer im Roſenlichte erſcheint ; bei

mir iſt es umgekehrt : ich habe keine Liebe zu mir .

* Holiday .

Das iſt räthfelhaft ! Früher war mir Dein tieferer
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Geiſt geheimnißvoll , jetzt iſt es mir Dein Gemüth . Hältſt
Du noch immer das Siegel auf jener Nachricht , die Du vor

zwei Jahren aus London empfingſt und die Dich damals ſo

furchtbar zu erſchüttern ſchien ?

Arthur .

Ach , lieber Freund , wo kommt aller Schmerz , der an

uns nagt , anders her , als aus dem großen Muskel da in der

Bruſt — aus dem Herzen ! Du wirſt es vielleicht für unmög⸗
lich halten , daß ich in dieſem Muskel bei unſerm Aufenthal t in

Neapel eine reine , ätherreine Liebe trug .

Holiday .

Ich ahnte es.

Arthur .

Ein Mädchen , das ich in ſtiller Verſchwiegenheit vor d
Welt geliebt hatte , ein Mädchen , das in mir einſt Reichthum ,

Ehre und mehr als das , ewige Liebe zu beſitzen gewiß war ,

ein Weſen , über deſſen Abſchied ich von London bis Paris ,

wie Du weißt , die Sprache , die Beſinnung verloren zu haben

ſchien —

Holiday .

Ich vermuthete eine Neigung , wagte aber nicht , Dich
über den Namen unddie Verhältniſſe auszuforſchen —

Arthur .

Ich kann ſie nennen . Ganz London war über die plöͤtz⸗

liche Heirath des blühenden jungen Mädchens mit einem rohen ,

altersſchwachen Seemanne erſtaunt . — Ich hatte den Bund der

innigſten Liebe mit ihr geſchloſſen . Erſt entzückten mich ihre

Briefe , die ich auf dem Continente empfing ; nach den wilden
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Tagen in Florenz , Rom und Neapel wurden ſie ſeltner , und

als ich kaum von einer tödtlichen Krankheit geneſen war , da

erhielt ich eines Tages die Kunde , daß dieſe Königin meines

Herzens , dieſer Engel an Güte
8 Hingebung im Stande

geweſen war , ſich einem Andern , dem Commodore William

Stafford zu vermählen .

Holiday bbeſtürzt ) .

Wie ? Fennimor Leslie ?

Arthur .

181 Le
slie einſt ! Ich hatte gehofft : Fennimor

Douglas ! Und jetzt Fennimor Stafford !

Holiday (bei Seite ) .

Welche Entdeckung !
Arthur .

Gefoltert , zerriſſen von Schmerz wollt ' ich erſt nach

England , aber da ich die Beſchreibungen las , die man in den

Londoner Blättern über unſern Aufenthalt in Italien machte ,

da ich nicht wußte , wie ich mit der ganzen Kraft meiner mo⸗

raliſchen Würde der Treuloſen gegenüber treten ſollte , floh ich

in den Orient , reiſte wie ein Muſelman , pilgerte nach Mekka ,

drang bis Indien durch , vergebens ! Schon ſeit meiner frühe⸗

ſten Jugend liegt etwas in mir , dem ich nicht Namen geber

kann , ein Zug zum Schmerz , ein Zug zur Trauer , ein Zug

zum Tode ! Nichts war im Stande , mich aus dieſem geknick⸗
ten Bewußtſein , aus dieſer Ohnmacht meines innern , mit

Zweifeln kämpfenden Menſchen aufzuraffen . So verſtrichen
dem von Fennimor Verrathenen und Lebensſatten zwei freud⸗

loſe Jahre . Oft ſchon wollt ' — ich — mich — Ach !
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Da befinn' ich mich eines Tages , daß Trilbie , unſer alter Die⸗

ner , mich vor einem Tage des Novembers gewarnt hatte , der

den Douglas gefährlich wäre . Dieſe Warnung verwandelte

ſich für mich in eine glückverheißende Prophezeiung . Ich ſah
eine dunkle Wolke vor mir , die mich zog und zog, die mir den

Weg zurück wies nach Europa , in die Heimath , in das Land

der Untreue , in dieſe düſtern Berge , in dieſe finſtern Hallen ,

die den rückkehrenden Wandrer ſchon aus der Ferne grüßten ,
als hingen Todtenkränze an ihren Mauern , als winkten ſchwarze
Fahnen von ihren Zinnen und Thürmen — Ich wanderte ge⸗
dankenlos , blickte endlich auf , pochte in Schottland wieder an

das Thor meiner Väter , ſah die Wappen unſeres Hauſes ver⸗

wittert , zerbröckelt an den Wänden desalten ſchweigſamdüſtern

Schloßhofes und bin nun hier , erwartend , was eine höhere
Macht über mich beſchließen wird !

Holiday .

Arthur , man . Dich im Parlament , in der Ge⸗

ſellſchaft Londons — Dein entflohener Lebensmuth wird dort

zurückkehren .

Arthur .

Sprich mir von dieſen Thorheiten nicht ! (ſteht auf )

Sieh , wie unrecht war es ſchon von mir , zurückzukehren und

Dich um Deinen Ehrgeiz , Deine Talente , Deinen Lebensmuth ,
Deine ſichere Ausſicht zu betrügen , meine Titel und mein Ver⸗

mögen zu erben .

Holiday (ſich abwendend ) .
Woran erinnerſt Du— mich?
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Arthur .

Eduard ! Ich ließ die Welt glauben , daß ich nicht mehr

am Leben wäre , und kehre nun plötzlich wie ein Feiger zurück.

Iſt das ehrlich gehandelt gegen die, denen ich Anrechte gegeben
hatte , mich zu betrachten als einen nicht mehr Lebenden ?

( Wendet ſich allmählig ab nach dem Spiegel zu. )

( Es wird dunkler auf der Bühne . )

Arthur .

Hörſt Du —laß Dich —in keiner — Deiner Unter⸗

nehmungen , in keiner Deiner Hoffnungen auf meinen Tod ſtö⸗

ren ! Gewöhne Dich , ſtatt meiner , Arthur Douglas zu ſein ,

ein glücklicherer als der, der bald — (erblickt ſich im Spiegel )

ha ! ſiehſt Du — mein Schatten das ! Nicht ich mehr ! Wie

kann ein Menſch , der zu leben gedenkt , ſolche Schleier über ſei⸗

nem Antlitz tragen , ſolche Furchen , ſolche Gräber —das ſind

die Gedankenſtriche der Natur , deren Sinn die Welt nicht ver⸗

ſteht , Merkzeichen, die wir uns ſelber an der Stelle legten, wo

wir im Buche des Lebens zu blättern aufhörten —! So , ſo

biſt Du einſt nicht aus Fennimors Armen geſchieden — Du

freudloſer Zweifler am Werthe des Lebens ! Biſt Du ' s noch?

( Ein leiſes Donnerrollen in der Ferne . ) Schwindeſt Du , wie

eine Nebelgeſtalt auf den gewitternden Höhen , — wo in den

Wolken Oſſians Harfe klingt ? Haucht Dich ein unſterblicher

Sonnenſtrahl hinweg, ein Morgengewölk ſchöneren Daſeins ,
Du Phantom eines Menſchen , Geſpenſt — (ballt die Fauſt )
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Holiday

( faßt ihn und reißt ihn zurück ) .

Freund ! Douglas ! Wende Dich ab ! Erſchreckt es

Dich, Dich ſelbſt zu ſehen ? — Du biſt krank —

Arthur .

Nein , nein ! Die Vorboten des Todes bringen Ge⸗

ſundheit!

Holiday .

Melancholiſcher Träumer ! Verlaß dies düſtre Schloß ,

dieſe ſpukhaften Berge , dieſe nebligen Thäler ! —

Wieder ein leiſes Donnern . )

Holi day (ſich umſehend ) .

In ſo ſpäter Jahreszeit ein Gewitter ? Die ſchwüle

Luft dieſer Hochlande iſt allein die Mutter aller der Wunder ,
die hier die Gemüther ſeit Jahrhunderten ängſtigen — Komm

zu Dir ! Arthur !

Arthur
(fieht ſich um. Pauſe . Er erblickt das offene Piſtolenkäſtchen ) .

Was haſt Du da ? ( Er geht an den Tiſch , ergreift die

Piſtolen und betrachtet ſie mit ſtarrer Neugier , ſpricht aber
ſcheinbar gleichgültig und ſeine Aufregung unterdrückend )
Sieh ! Gute Arbeit ! ( Große Pauſe . ) Wo gekauft ?

Holiday ( nach einer Pauſe ) .

In Lüttich .

Arthur (rnach einer Pauſe ) .
Man macht —gute Waffen in Lüttich .
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Holiday

( nach einer Pauſe , ihn aus der Ferne fixirend , bei Seite ) .
8

Dieſer Blick in den Spiegel ! Dieſes gebannte Betrachten der

Waffen ! —

Arthur ( nit gepreßter Ruhe ) .

⸗ Trilbie — hat die Piſtolen — meines ſeligen Vaters

in Verſchluß — und meine eignen — Ich will ſie mit den

Deinigen vergleichen . Willſt Du den Abend bei mir zubrin⸗

„ gen ? Beim Schein einer düſtern Lampe — wie wir ' s einſt

auf der Schule liebten , wenn wir Seneca de consolatione

laſen — Damals hatten wir Troſt und noch keine Leiden —

ietzt haben wir Leiden , und der Troſt ? Schick' doch das

Käſtchen hinüber zu mir , hörſt Du ? Ich erwarte Dich in

meinem kleinen Zimmer , wo wir unſere Waffen vergleichen

wollen . Alſo bis dahin , edles Herz — Guten Abend ! Guten

Abend ! ( Geht ab nach rechts . )

H oli da 9

(begleitet ihn in einiger Ferne bis an die Thür und kehrt dann

aufgeregt zurück ) .

Was hab ' ich entdeckt ? — Fennimor Stafford einſt

Arthurs Geliebte ? Und dieſe Rückkehr ins Leben , die mich

erſt um Alles zu bringen ſchien —jetzt , ha , die We n mei⸗

*

nes Schickſals öffnen ſich — dieſe Mienen —dieſer Blick

auf die tödtlichen Waffen — Furchtbare Ertbecng — Er

brütet — über Selbſtmord ! —

( Ein etwas ſtärkerer Donnerſchlag . )

Gutzkow , dram, Werke.
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Siebenter Auftritt .

Marſton . Holiday .

Marſton .

Sir Eduard ! Eine überaus myſtiſche Entdeckung !

Holiday .
Was haben Sie ?

Marſton .
Das Gewitter bringt Geiſtererſcheinungen : ich fange

an mich zu fürchten.

Holiday .

Legen Sie Ihre Narrheiten ab !

Marſton .

Wenn Sie den Winter über bei Ihrem kranken Vetter

bleiben wollen , ſo haben Sie für Unterhaltung geſorgt .

Holiday .

Ich verſtehe Sie nicht .

Marſton .
Oder wußten Sie vielleicht nicht , daß die Jugendfreundin ,

die Fennimor Stafford zu beſuchen gedachte , die Frau eines

Doctor Scott iſt , der nur zwei Stunden von Douglas⸗Caſtle
entfernt wohnt ?

Holiday .
Wie ?

Marſton .

In einer glänzenden Carroſſe nach dem neueſten Pariſer

Geſchmack, mit Bedienten , Kammerjungfern fuhr ſie ſo eben
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vorüber . Das Gewitter ſchien ſie zu beſtimmen , hier eine Zu⸗

flucht zu ſuchen . Von einem großen gothiſchen Fenſter erblick '

ich, wie ſie ſich aus dem Wagenſchlag lehnt , wahrſcheinlich nach
dem Namen des Schloſſes fragt —

Holiday .

Himmel !

Marſton .

Aber ſonderbar , im Nu winkt ſie mit dem Taſchentuch ,
die Pferde ziehen an und ſetzen ſich in wilden ſtürmiſchen Ga —

lopp . Es wird die Herrſchaft ſein , ſagte der Bediente , die

beim Doctor Scott erwartet wird .

Holiday .

Nicht einen Laut über Fennimor Stafford !

1 arſton .

Was iſt denn ? Wie ſo denn ? Sie kommen mir auch

ganz ſpukhaft vor !

Holiday .

Ihr Zuſammentreffen — nein , nein — nur einige Tage
Zeit ! Nur einige —bis zum nahe bevorſtehenden ( nimmt den

Piſtolenkaſten ) Ausbruch der Kataſtrophe ! (leiſer Donner . )

Marſton .

Was iſt denn ? Haben Sie Viſionen ? Sie müſſen
mir Aufklärungen geben . — Wie fanden Sie Ihren Vetter ?—
Befindet er ſich wirklich ſo krank ?

Holiday .

5 1
nach Gleichgültigkeit ) .

Er befindet ſich wohl , er iſt auf dem Wege der B
Zeſſerung —

*—



Der dreizehnte November .

Marſton .

Und unſere kleine Spieldifferenz ?

Holiday .

Sir James ! Es ſteht hier mehr auf dem Spiele , als

wir bei unſrer letzten Karte uns träumen ließen . Kommen

Sie 1 ( ab. )

( Der Vorhang fällt während eines leiſen Donners . )
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